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----
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E
in Bierfass, so groß wie ein

. Daumen? Eine Wiese, die aus
der Dose kommt? Eine nackte

Schöne, die kopfüber aus einem
Kelch trinkt? Im Leingartener Hei-
matmuseum steht zurzeit die Welt
kopf. Es zeigt Biergeschichten von
Peter Bach. Der Fleiner hat die Ent-
wicklung des Gerstensafts von der
Antike bis zur Neuzeit mit Zinnfigu-

. ren nachgestellt.

Bierologen unter sich "Es sind 28
Millimeter auf Augenhöhe. Schrei-
ben Sie bloß nichts anderes." Peter
Bach bemüht sich um ein ernstes
Gesicht, doch hinter seinen Augen
blitzt der Schalk hervor. 28 Millime-
ter also messen sie, seine Kinder,

. seineSchützlinge,die kaumgrößer
sind als eine Euro-Münze. 300Stück
hat der selbst ernannte "Bierologe"

. ins Heimatmuseum mitgebracht.
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Denn imHeimatmu-
seum dreht sich alles
rund ums Bier.
Peter
Bach
lässt seine
Miniatur-Gesellendie Ge-
schichte des Brauwe-
sens nachspielen.Die
beginnt 4000 vor
Christus bei den Ba-
byloniern und den
Ägyptern, für die das
Bier fester Bestand-
teil der Truppenver-
pflegung ist. Bach
zeigt
den
Bierge-
nuss, .aber
auch die
Bierproduk-
tion. Ein Pha-
rao trinkt aus ei-
nem Saugrohr,
eine hüb-
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Die Wiesekommt aus der Dose:Zinnfiguren-TOftlerPeterBachverteilt frisches
StreumaterialaufeinemDiorama.Dasist nachjedemTransportnötig.
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scheÄgypterinstampftdurch dieMai-
sche. "Das muss so sein", erzählt

der Künstler mit einem Augen-
zwinkern. "In Ägypten waren
die Brauer meistweiblich."

Galeeren voller Bier Die Leingar-
tener Ausstellung ist fantasievoll,
drollig, informativ. Peter Bach zeigt
dieAmphorenherstellung.bei den al-
ten Römern, eine Galeere als Bier-
transporter für die Provinzen oder
den Besuch Karls des Großen in ei-
ner Klosterbrauerei. "Der war auch
so ein Bierologe",meint Peter Bach.

Sein Alter will er nicht verraten.
"Sonsthalten mich allefür einen Tat-
tergreis und geben mirkeine Ausstel-
lüngen mehr", erzählt er. Denn Ehr-
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geiz hat der Rentner nach wie vor.
Landesweit,von Wertheim bis zum
Militärhistorischen Museum in Ra-

'\ statt, hat er seine Z'mnfigurenschon
ausgestellt. Nicht nur zum Thema

Bier. Auch die Entwicklung des
Rades, die Feuerwehrhistorie
oder Bibelgeschichten gehö-

ren zu seinen stets wieder-
kehrenden Motiven.

Und das bedeutet
- - -- - - J vorallemvielArbeit,---
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